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SÃO BENTO SABBADO 8 DE ABRil DE 1899 s. CATHARIN!

�.jls'elleD Ides rech.ten Uters des. Rio Neg�? z,�in-I a;i�irbar ist und zwar: 10,382,000 Fr. w elche die Rnckstãnde einzutreiben
�. gen sei es auch durch be h ô rdliche

I Kriegsreserve
in Hartgeld; 6,044.609 versuchen gegen eine Auítraggebü hr

MassregeIn }lie hinter einern Zollagen- Fr. Ilo baar in Cassa; 6,373,104 Fr. von mehr ais 50 Prozent. Jetzt end-

Was São Bento mit der Zollstelle ten hervordrohen, ihre Produkte zu Depot bei Banken; 2,696,997 Fr. in lich will mau die Ammen bezahlen-«
auf Kilometer 78 tat und Rio Negro ungünstigén Preisen im Norden ihres \Vecllseln, 30,811,892 Fr. in Werth- in Madrider Stadtobligationen, dia

mit jener am Rio Preto beabsichtigt, Munizips, Rio Negro oder Lapa oder papiereu , h õ

ehstens einen Werth von 60 Pro «

sieht ganz ãhnlich aus, ist aber in São José zu verkaufen oder einzukau- ----- zent besitzen.

Wirklichkeit sehr verschieden. Díé fen, w âhrend sie dieses viel bequerner Die Eidgen õssiscben Kontrollãrnter �-�

ZoJlsteJle auf Kílometer 78 Hess jedem und günstiger in nãchster Nâhe süd- haben im [ahre 1898 557,238 goldne Lnl a n d
Bewohner des streitigen Gebietes voll- lich des Rio Negro besorgen k õ

nnten? Uhrcnschalen (1897: 538,079) und

kommen freie Hand in der Ausw al Was Ausfuhrzollstatíonen des Staa- 2,992,992 si berne Uhrenschalen (1897: Rio de 'Janeiro. Am 9 ds. Iorder

seines Marktortes; wollte er den mini- tes Paraná anbetrifft, so ist diese Fra- 2,834,623) gesternpelt . Die Zunnhrne te der Juiz da 1. Vara den Dr. Ly ..

malen Zoll von São Bento tragen, so ge, wie bekannt, unter der Regierung für lb9B betrãgt 5,9%, dio Mariano de Albuquerque auf,
stand i hm die ganze Welt und eine Lauro Müllers dahin geordnet worden,

innerhalb 5 Tagen den Betray einer

regulare Strasse zur Veríügung: wollte dass Paraná die Hãlfte des im Hafen .Rerr Lehr�r B. H. in R: (Luzem) �intel:la�s�nSChaf\ .�o? 38 �ontosf
er keinen Zo11 in Sáo Bento entrichten, von São Francisco erhobenen Mateex- wunschte am 31 Dezember beirn Schluss die diesei aIs, \\, eIse.lp�eg:el ver ..

50 brauchte er überhaupt das Gebiet portzo11es erhâlt. der .Schule seinen Schulkindern ein w�ltete, abzuliefern , widr igenfalls
von São Bento erst gar nicht zu be- vVas aiso das Gefasel von einer gutes, glücksel.ges Neujahr und dass I seine Verhaftung erfolgen .w erde ,

rühren. Die Zollstelle am Rio Preto schon aus Curítyba abgegangenen drei- sie das nâchste J ahr um 100 Prozent Am Dreristag nun st�ll�� slc.h Dr.

aber zwíngt die Bewohner des streiti- gliederigen Kommission zur Errichtung gescheidter würden . Die Kindcr nah-' Albu,querque der Po lizei
.

rru t .der
gen Gebiets schon durch ihre Lage von Zolístatíonen, nõ tigenfalls sogar men diese Wünscbe dankend entgegen Erklarung.', dass er das q-eld 1UC�t
am ãussersten Ende dieses streitigen einer solchen in der Serra, anbelangt, und w ünschten dem Herrn Lehrer _

mehr besitze , Nach �mer Scha�

Gebites und noch mehr durch die Hõ- so ist uns' unerfíndlich wie das Gere- das Gleiche auch l tzung S?ll er Ia? Contos msgesamrnt

he ihres Tarifes in die eínzige Stadt de entstehen konnte, Uebrigens sehen auf glelche Weise veruntreut haben.

Ri0 Negro hinein; dort hat dann der wir mit gespannter Ungeduld dem Itaiten, Wettschwimmen im Januar. Natürl ich wurde er sofort sebes Am�

Frachtverkehr ein Ende \venn nicht BeSllche so illust�er Gaste entgegen u. Aus Mailatld wird geschrieben: Die- tes entsetzt.

die Eisenbahn henützt '\I�erjen soll't wünscben blos, d?s�· sic _, auch, für ser Tag'e fand hier ein g-rosses
-------

die aber an Preiswürdigkeit nClch nicht die Rückreise einen Zehrpfennig mit- Vlettschwimmen im Naviglin statt
S. Paulo. Auf Grund einet Or�

einmal mit den Preis�en der Fracht- bringen. 9as eine grosse Zuschauermenge dre, die ihm vom Justizsekretar zu#

fllhrleute konkurrieren kann.
I

Schliesslich die Frage- wer hat den llerbeilockte. 64 Bewerber um die I gll1g, erJiess der Polizei'schef an die

Wen� São Bento scin Zollrecht in

I
Grenzstreit provozirt? - Je.ne Matteher-I silberne Medaille, v.. elche aIs �r�is

verschiedenen Delegado� InstruktioM

Ansprucn nehmen durfte, so darf es ren welche mehr aIs zwel Jahre lang allsgesetzt war, nah01en daran relI, nen zur iEroffnung von Prozessen

jetzt auch .Rio. Negro - dass is� voll- mit dem Funken splelten .und, da llun

I
unter ihnen .20 Feuerwe.hrm�nner gegen Aerzte, .Rebammen l1f)Q Den­

kommen nchtlg-und, wollte RIO Ne- das Haus zu brennen begmnt, davon-.und 17 Zollwachter. Dle Dlstanz tisten, die nach der bekanntenListe

gro seine. Zollstation an der, unsercr laufen und sagen: betrug 250 Meter, die Lufttempera- des Sanitatsdirektors Dr. Ribas in

Agentur nach ihrer Lage entsprechen- »)Die Kammer von São Bento bat's tur 7 1[2, jene des Wassers 7 Grad illegaler Weise ihre Profess-ion au�

den Gegend au!richten d. h. mc\glichst angezündet.« Celsius. Die Schwimmer kamen üben.

weit weg vom streitigen Gebiete,' an alle glücldich an das ZieI und stie-
seiner Grenze gegen Lapa hin oder -�-...coooooooooocoo��

gen, wie rot igesottene Krebse, aus

ausserhaIb des streitigen Ge- Auslrendische Nach:richtEln dem vVasser, um dann einen klei-
bietes, irgendwo am rechten Ufer 1 nen Dallerlauf nach der entfernten
des Rio Negro-Niemand würde darü- Deutscltlatzd. Ein SkandaIprozess Garderobe zu machen" Nur e111e1'

ber anch nur ein Wort verlieren. steht in Elberfeld in Aussicht. Er, ginl{ langsamen Schrittes durch das
Ware das streitige Gebiet in st.lbstãn- richtet �ich gegen einen Dr. Ziel \\'e- I gaffencle Publikum, um zu zeigen,.

digen Mllnizipien konstituirt u. nicht" gen absichtlicher Untauglichmachu,ng i \vie unempfindJich e1' gegen die
wie derzeit faktisch" in bõswilliger zum Militardienst. Es sind bereits 53: rauhe Luft sei; es \Var der Sieger
Missachtung seiner dringendsten Be- junge Manner aIs Zeugen vern9mmen I mit dem berühmte:1 Namen Cantu,
dürfnisse und natiirlichsten Rechte von worden. Den miliüirpí1ichtigen per-I dem O1an nachsagt, c1ass er auch bei

d�mit vern:en.g�en paranaensischen dis- sonen so�.len PilIen, �1�c.b deren .Genuss Temparatu:en llnt�r Null jeden zwei­
tnkten maJonslrt und ausgebeutet: - I

elne erho hte Herztr.atlgkelt ell1treten ten Tag em Bad 1m Frelen nebme ..

niemand von uns würde es seinen, musste, ausgeh:indigt worden sein. ---

Bewohnern verargen wenn sie,im In-IDie Untauglichkeit zum Waffendienst Das Scltwztrgericht zu Nizza hatte
teresse ihrer Muoizipien São Louren- erschien bei den Personen, die nach ein Bauernmãdchen, das seinen Ge­
ço oder Lucena, und in Ausii!Jung ih-! dem Gebrauche der Pillen von Militãr- liebten getotet hatte, freigesprochen.
rer verfassllngsmassigen Rechte, ZOll-' arzten untersucht wurden, erwiesen. Im Korndor wurde die Freuden­
stel1en errichteten; aber dagegen miis-I --- strahlende von ihren triurr.phierenden
sen wlr aIs Bürger von S. Katharina I Oesterreiclz-Ullgarll. Der 60 jiihrige Freunden empfangen.Plotzlich sank sie
nlit alien KriiJlen protestiren, dass die i Hermann Tirkeltaub (Reinbolz) aus. mit einem Allíschrei entsteelt zusam-

Bewohne.r der streitig�n Zone v_on derIGalizien',,�er in C{)�:mons ein bildhüb- men. Ein Jugendfreund c!es ermor·
.

" ''', -=--�: ....
'

" ..

�taatsregler�ng. Paranas ?,der .lrgend i sches 17Jahn.ges l'vladchen unter gIiin- deten GelIebten, wel?her l�n z� rã-I Cea�a. W ah,1 end des abgelaufe·'
clner paranaenslschen Behorde 10 Ih- I zenden Vorsplegelungen aus,dem Vater- chen SChWllf;, hatte Ihr O1lt emem'

nelJ ]abres be�\ ertete g'l�h de: E:x:­

ren Rechten gekriinkt werden solleo. I hause gehckt hatte, um es nach Bra- Messer die Halsarterie durchschnit-
I port an Borracna (GUI,li.I111 eIastlcum»

Und Eins 1st nicht zu vergeSsen: I silien Zll verhandcln, wurd'e durch den ten.
auf ca. 500 Contos,.

\;Venn unsere Nachbarmunizipien I Zugführer Adolf Langer ais verJi:ichtlg ---

---

Ausfllhrzülle erbeben wcillen, so müs-,' 'luf der Heise von Wien nach Genua Spanielt. Wahrhaft grauenhàfte Zu· Espirito Santo do Pinhar Anf s:ei'-
sen sie diese All!:>fuhrzülle von allen scha�t be0bachtet und nach telegraphi- stiind.e herrschen im Madrider FindeI- ner Fazenda �Gironda:« erntete Dr.,
besteuerbaren Produkten ihres :Muni- ischer Weisung in Venedig verhaftet. haus, wie kürzlich entdeckt wurde; João Candido Brandão a:us 21/2. 1.i.­

zips erheben, ohne Rücksicht, ob die.! Umsonst bot der Schurke dem PoIizi- es sind dort, um durchschnittlich 120 ter Getreide 3.00. Liter Frucht.
se Produkte nach Norden oder Süden, sten 200 Fr. und eine goIdne Uhr bis 130 Klnder zu sHugen, nm 30 I'

�--�

hin die Munizipalgr�nze passiren. I sammt Kette an, Iw.enn derselbe ihn Ammen vorhanden. Bt:stiindig b ort Blàtta aus dem Süden oringen ciie'
Dies el\gibt die allereinfachste Ueber- über die Grenze· entwischen lasse. Der man das Weinen der nach Nahrung seltsarne Mahr, der frü!1cre Vice·Prti.-'

legung, denn sonst ware es jedem I betreftend,e Polizist wies den Beste- verlangenden Kinder, die Iángsam Hun- sident Manoel Victorino habe sich bei'

Munizip oder Staate ermi:\glicltt, durch chllngsversuch zurück und 1'0 wmde gers sterben mÜssen. In einem Mo- unserem Staate Um die' Kandidatl.H· ei-·
genügend hoch angesetzte Zollsatze Tirkeltatib dem Landgerichte eingclie- nat gingen allein 68 zu Grunde. Und nes Senators bei clcn kü nftige1'1 Viah-
die Ausfuhr nach gewissen Munizipien tert.

'

Was ist der Grund Zll diesern Mangel len beworben. An dieser Nachri-Ch1J.
oder Staaten hin für lange Zeit oder --- an Ammen? Mau schuIdet ihnen den ist, soweit wir unterrkhtet sind, kein
tür immer zu verhindern, llnd seine Schweiz. Das Vermogen der Eidge- Geha1t für 28 Monate, welcher 756,000 \v�hres Wort. vVir glauben vielhnehr"
Bürger zu zwingen an einem Markte nossenschaft ist auf rund 78 MilJi'onen Pesetas betragt. In inrem schrecklt- dass unser Staat dem BeispieI der an-­

z� ve_rka.ufen, der eben au.sgesucht un-I Franken. angewachsen, ,'w ovon ein chen Elend nehmen die Ammen ihre deren B'll11desstaaten folgen und den1

gunsttg 1St. Wer darf dle Bewo�ner Werth von 56,308,,602 Fr. sofE).rt re.- Zuflucl:bt zu· ge\\lii:S$enLQ,?e.1� Agemten" Senatot: der. Rej,he seiner Goveruad0-r.e:

'Jah1t. Eine eigene Scene spíe1te
sich'auf dem Standesamte ab. Auf
die Frage des Dienstethuenden Be�
amten, ob die Braut, Fraulein de taF,
Rerro Theodoro Justino de SilVa!
ehelichen wolle, schwieg diese ZQ:­

erst und antwortete bei Wiedelho­
ILlI1g der Frage mit einem vernehm­
lichen »N ein«. Hen- Silva erldiirte
darauf" das, thue nichts, er konne
seine Hochzeitskleider immer noch)

gebrauchen- 'und beide nebst deul
Zeugen gingen eintrachtiglich VOJll

dannen.

Minas. Sã01mtlichen Musikbancfetll
der Polizeibrigade wurden aufgelost ..
Die hierdurch erzielte Ersparnis b�..

ziffert si.ch auí übel' 70 Contos petr
Jahr.

Acervo: Biblioteca Pública de Santa Catarina



1p �m_nu.�!i'Pf\ iPII!En� -

- mit und olme Namen, -
-

�®ruwlEn'B'�

'I
- mit 'I'rauerrand, -

INOrrAS, FACTURAS, RECIBOS,
I �inlad-,mgskarten, c!1iemoIandums,

verfertigt prompt und billig die
Druckerei der" Leg·alidade".

\

t
I Nos di.as 8, 10, 16, 21 e 30

c<:f 2_ ,.

I
Os paquetes ele 1°. e 14 vão ate,'<-(-{It'�111!����dl�)�h� 9"'11��' a111fi ,Montevide') com e<;cala por Santos,.!V�� �;J)l��_..w_JU� _,�)�_í_���lt __ �,��Ifil,;lltolparanJ.�'uá, Antonina, Sao Francis-V'

.

co, F10rianopolis, RlO Grande e Pe-
. . .,

1
lotas.

von gutem verZin ktem Stahlblech mIt starken geschltffenen zmkwu-Isten fúr Karpí::rlD3nge von 1 Mtr. 80. Preis 55$000 Rs. \Terpackung Os· de 7 e -:5 vão ate Porto Ale-
m Latteno'estell 58uOO extra. gr� com e.scala por Sa�1tos, Para na-b

gua, Flonanopohs, RIO Grande e

Perotas.

entnehrnen wird. Als dern ersten Go-I

ver,nador. kãrne da �Ierrn Dr. Lauro iMüller die Ehre zu, ln deu Senat ge­
w âhlt zu werden- Abgesehen davon,
dass Herr Lauro Müller ein Vertreter
ist, mit elem man im grossen ganzen
zufrieden sein kann, haiten toir diese
Randzaatur auc/: für die eúzâge, 10el-1cite de« grosse1t Riss 711Z Schosse der
1'ejmblikanisc/le1t Portei zu irberbrücketz
vermag. (m. Ztg.)
Blumenauer Zeitung bringt rolgen­

de BericJztigzmg:
»Unsere in voriger Numrner gebra­

chte Notiz, dass Dr. Hercilio Luz von
der Leitung der republikanischen Par­
tei dieses Staates zurückgetreten, be­
darf der Rericbtigung insofe rn , als Dr.
Hercilio z w ar die Absicht ausgespro­
chen , die Leitung der Partei niederzu-jIegeri, aber dem Drã.ngen der übrigen
Direktoriurnskollegen nacbgegeben hat
und íortfâhrt, an. eler Spitze der Parte i
zu stehen, "VII' machen diesc Berich­
tigung auf Grund eines Tel-grammes
aus Florianopolis vom 26 v. 1'11., müs­
sen elabei aber ausdrück lich erklã ren,
elass unsere Notiz sich auf ein Tele­
.grarnm eines Direktoriurnmitgliedes
stützte, die Schuld also nicht auf un­
serer Seite ist."

Bei dieser Gelegenheit kommt die
Kollegin auf Parteiverhãltnisse in Blu­
menau zu sprechen w ovon w ir man-lches auch auf unsere hiesigen Verhãlt­
nisse passend fínden. indern sie u. a.

)

sagt: »ebenso w enig giebt es ein
in einer ôffentlíchen Versarnmlung ge­
w ã.hltes Parteidirektoriurn, wie über­
haupt unsere ganzen Parteiverhãltrus­
se ausser Rand und Band sind , SoB
eine Ordnung ln diesel' Beziehung ein­
treten, so muss eine Reorgantsation Ivorgenornrnen werden, was schon aus

dem Grunde berechtigt ist, als es eine
JederaNstisclte Parte i nicht mehr giebt
ulld die Mitglieder jener Parteigruppe
tzic!zt w'elliger interesse an der E,�t­
wicklzmg U7Zseres 3Il/1zicips Itaben dúrf­
te1l, als die Anlulnger der republi!:mzi·
sche1t Partei. Es w1ire damit also ei­
ne Gelegenheit geboten, eine Aussoh­
nung herheiz-ufiihrcn, deren wob!tba­
tigc Folge:1 auf allen Gebieten unseres
Gemeinwesens selbst von dem intran­
sigentesten Parteimann nicht bestritten
werden konnen.«

--<-+->-OOOO�>-

Am 26. v. Mts. ist unser hocb":
verdienter Deputirter zum Federal­
Congress Rerr Dr. Laura Severiano
Müller in Desterro eingetrofferr, und
wurde daselbst enthusíastisch em-

pfangen. I
•• "00000000,;, t.

Am Ostersonntage fand in der
hiesigen evangelischen I{lrche eín
Vocal- und Instrumental- Concert
zum Besten des Ausbaues des Kir­
chthurmes, statt.
,Vir kommen in nachster Nr. aus­

führlich darauf zurück, da uns heute
der Raum mangelt. -

Im Laufe dieses Monats' ist die
Kapitalsteuer für das erste Semes­
ter dieses Finanzjahrcs zu entrich­
ten.

Er: Diese Nacht tl'reumte ich, ich sei ge­
storben.-Sie; Dann wirst Du hübsch lano­
im Fegfeuer haben bleiben illÜssen. - E::':
Nicht eine Minute. Kaum erblickte illich
der heilige Petrusf da sagte er: Der kommt
gleich in den Himmel, wir kennen seine
Frau zu �ut.

�i-������l;'"�®h1Y'"1��"""1��'���5;iC'\,' Chega de Joi1Zville em SiJ Bettto
�. {oj) nos (llas 3; 9; 15; 21; e 27; ele
�

j)
� ! cada mez, as 5 horas d2. t2.rde.

� _.
�

-

_ � ! Sabe de �âO Bento ja�il J?i/l'iJzi!e_� J -.
- n.. '�I nos dras 5; 11; li; 23; e 29; ele

�� er Unterzezchnete hat folgende .Ducher zu ver-

'iI.- I cada :llez, as 71/.'2 ele manhã.

@ kaufen: (,�. I
Sahe de São �JJ_ellÜl. j>1l:� Rio"Negro;;:). _I

-

t h fi'"'' m t- N II? B

;;�I
nos eiras ,), 11, 11, e -,-3 de

�
as l. eis ersc a .,ssys ..elll ZIU' .n'a.o. IS�l8ell �m'Jea'llI' �

cada mez, as 7 horas da manha.
� IUlg dei' portugiesischen S(U'ache; sprechen, lesen und � Chega do Rz'o Ntgro em Sâo Bel/to
iii schreiben m 3 ilfonaten.

� I _ nos dias 9; 15; 21 e 27 de cada
� PI'aktisches I...cllrbllch Zllr EI·ler·nnug cltw Gabels- � I mez, as 4 horas da tarde.
� ber�eI· Stenogl·ullltie. tiZ\ E F� Lebrbuch ZUI' Anferti�nng vou Feuea'werkSlkrel'()ern. � I

� STRADA DE -1 ERRO

,� Einrichtung lIIul Gctriebe von Oehlmiiblen, iJ!fu RIO-NECUO-- -Co PtlTYBA
;;,A Der allzeit fertige Holzberechner nach 111etrischen Maass. l� Dimstag; D01t1terstag & S01Z1wbeud
� Lehrbuch d(lr Firniss:', Lack. und Politur-Fabrikation. � I

8 Uhr 43 l'"linuten Morgens.
-

� � I COlUTYBA---HlO-NEGHO
� Das neue Heilvnfahl'en und die Gesundheitsptl,ege � I M01ltag, Mi'ttoclz & _F'reitag-.
� von Bílz. �

8 Uhr Morgens.
� �' Fahrpreise: J. Clas'Ie 22:t!J270
,i\ cRobert Striegnitz. São Bento. � I 2.

" " J2:tD6oo
�

.

� Giltig für 4 Tage.
� �I�����@l������������ -- .......��.�---

Flacbs; Flacbs!
Die PHanzzeit íur Lein und Hanf ist Ín1 l\!Ionat
April, im abnchrnenden Morid. -- Die Spinnfa­
brik von Heinrich lVlaggi in S. Paulo bietet den
Kolonisten den Saamen gratis an und garantirt
fúr den .A.nkauf der Flachs- und Hanf-Faser
und des Saamens.

Alle diejeni-gen welche sích rnit der sehr er­

folgreichen AnpHanzung von Flachs und Hanf
befassen wollen, sowie diejenigen welche SCh011
1.111 vorigen Jahre den Versuch machten aber
das Produkt noch nicht verkauft haben, m�gen
sich deshalb an Herrn Georg Schlernm in Ox­
ford wenden, welcher die rohprseparirte Faser,
(gebrochen und geschwungen) zum Preise von

700 Rs, das Kilo, sowie den Leinsamen kautt,
u, denjenigen welche zu pflanzen gesonnen sind,
den Saamen gratis übergeben wird.

�----------------=--------

Einzige Wanne, welche rnit 3
Eimern Wasser ein erquic­
keudes Wellenbad bietet und
zu allen hygienischen Bas-

dern zu benutzen isto

Sahidas do Rio de v aneiro

Nos dias I, 9, 14, 20, 25.

Chegada a Fiorianopolis
Nos dias 2, 5, lo, 18 e 27

Regressam do Sul

Os de 2'0 vão para lV1ontevid.eo C(')In

I'
escala por Santos, ,ananéa, Iguape,.
Péiranagua, Antonina, São Francis­
co, Hajahy, RlO Garnde e Montevi­
deo.

CORREXO

Ay,.l>,H!)H�!l:'.l,� a:Hª:rt' :�rll@)Ç)b!,,,,, Ul.ªtIl EYlp:íÇ):rt'ª:rt'b,�!t@,:rn
Conlpletre ,)adeeinrichtungen, Alalnblquc8

ZUCI-<ER PFAN N EN
BH tzablei ter, C-��$dt [1 t S� cl, Zimrlle:'douchenJ

dgl. mehr emnpfielt. eUo fi'lü';:cn'tt'[1;t�/"
Joinville .
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